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Salins nutzt die neueste Technologie für das Transportmanagement, um den Prozess des weltweiten 
Salztransports reibungslos zu gestalten. Aber das war nicht immer der Fall. In dieser Erfolgsgeschichte 
untersuchen wir, wie die Zeitfensterbuchungslösungen von Alpega TMS erhebliche Verbesserungen in 
den Lagern von Salins ermöglicht haben. Die hiermit erzielten Vorteile umfassten unter anderem die 
Reduzierung der Wartezeiten von Frachtführern um 50 %.  
    
Betrachten wir zunächst die Ursprünge der Partnerschaft.   

VOM FAXEN VON TRANSPORTAUFTRÄGEN BIS HIN ZUR DIGITALEN TRANSFORMATION    
—
Vor 2007 verwaltete Salins die Planung von Lagerrampen manuell. Das Lagerteam hatte nur 
begrenzte Einblicke in das Eintreffen von Lkw zum Be- oder Entladen von Waren, was zu Staus, 
Überlastungen zu Spitzenzeiten und langen Wartezeiten für Frachtführer führte.
    
Zu diesem Zeitpunkt verwendete das Team von Salins eine Technologie, die schon bald veraltet sein 
würde: das Faxgerät. Die Einschränkungen der Faxtechnologie führten zum Verlust einiger Aufträge, 
was wiederum zu weiteren Kommunikationsausfällen zwischen Frachtführern und 
dem Logistikmanagement führte.
    
Noch komplizierter wurde die Angelegenheit dadurch, dass Salins an mehreren Lagerstandorten vor 
ähnlichen Problemen mit der Rampenplanung stand. Jedes Lager verfügte über ein dezentralisiertes 
Team. Aufgrund der mangelnden Koordination war es für die Teammitglieder schwierig, Best 
Practices auszutauschen und Prozesse systematisch zu verbessern. Beides sorgte für verpasste 
Möglichkeiten zur Kosteneinsparung.
    
Lieferkettenleiter bei Salins wussten, dass ihre Probleme (lange Wartezeiten, überholte Technologien 
für das Auftragsmanagement und dezentrale Teams) nicht ohne strategische Maßnahmen 
verschwinden würden. Und als Salins eine Expansion in Erwägung zog, wussten die Verantwortlichen, 
dass sie bald handeln mussten.    

ÜBER DIE SALINS GROUP  

Die Salins Group produziert seit über 
150 Jahren hochwertiges Meersalz 
auf natürliche und nachhaltige 
Weise. Salins hat seinen Hauptsitz in 
Clichy, Frankreich, und ist einer der 
wichtigsten Salzproduzenten Europas. 
Das Portfolio umfasst Marken wie 
La Baleine, Le Saunier de Camargue 
und viele mehr. Salz von Salins wird 
für eine Vielzahl von Anwendungen 
eingesetzt: Nahrungsmittel, 
Landwirtschaft, chemische Industrie, 
Enteisung, Wasseraufbereitung 
und andere industrielle Bereiche. 
Salins produziert mit seinen 
Industrieanlagen in Frankreich, 
Spanien, Italien, Tunesien und im 
Senegal jährlich 4 Mio. Tonnen Salz. 
Das Unternehmen betreibt seine 
Logistik auf internationaler Ebene.  



Fallstudie
SALINS

Branche
Bergbau- und Mineralienindustrie

 

NACHFRAGESCHWANKUNGEN AN VERSCHNEITEN TAGEN: EIN WAHRER KATALYSATOR  
—

In den Transport-Interessengruppen bei Salins wurde bereits eine digitale Lösung zur Verwaltung 
von Zeitfensterbuchungen diskutiert. Einer der Hauptkatalysatoren für die Umsetzung war jedoch 
überraschend: das Wetter.     

   
Salins produziert Salz zum Eisschmelzen, eine Anwendung mit hoher Nachfrage bei Schneestürmen. 
In Zeiten von schwerem Schnee in Frankreich stieg die Nachfrage nach Straßensalz und die Lkw 
kamen zu Hunderten bei den Salins-Lagern an.  

„Wir hatten pro Standort bis zu 400 Lkw pro Tag“, so Vincent Troadec, Leiter Lieferkettenforschung 
der Salins Group. „Vor den Toren gab es kilometerlange Warteschlangen.“  

Die Transportunternehmen mussten manchmal ganze Tage warten, als die Nachfrage aufgrund 
von Schnee anstieg. Salins konnte sich die Verzögerung nicht leisten – ebenso wenig wie eine 
Verschlechterung der Frachtführerbeziehungen aufgrund der hohen Wartezeiten.   

   
Vor der Implementierung einer digitalen Lösung stellten Schneeschwankungen eine besondere 
Herausforderung für Salins dar: Sie belasteten die bereits suboptimalen Prozesse zusätzlich und 
zeigten so den Änderungsbedarf auf.  

   
Salins war bereit, seine Logistikprozesse besser zu verwalten. Es war an der Zeit, eine Lösung zu 
wählen.    

IMPLEMENTIERUNG EINER DIGITALEN ZEITFENSTERBUCHUNGSLÖSUNG VON ALPEGA TMS  
—

Nach Überprüfung der verfügbaren Wettbewerber entschied sich Salins 2007–2008 für die 
Implementierung einer Zeitfensterbuchungslösung von Alpega TMS (damals „Transwide“ genannt).  
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Seit der ersten Implementierung hat sich viel verändert: Alpega TMS hat sein Produktangebot bei der 
Terminbuchung von Lagerplätzen erheblich erweitert und Salins hat sich auf weitere Lagerstandorte 
ausgeweitet, an denen die Lösung implementiert wurde. Der Kernwert der Lösung bleibt jedoch 
gleich:   

Sie hilft Salins, Wartezeiten zu reduzieren, die Lagerplanung zu optimieren und Kosten zu sparen.  
Das Tool bietet eine einfache Möglichkeit, die Lagerrampenplanung zu bewerkstelligen: Es verwendet 
Daten, um die korrekte Dauer eines Zeitfensters vorherzusagen, misst die Leistung der Frachtführer 
und sorgt für eine engere Kommunikation von Salins mit ihnen. Dadurch erhält das Logistikteam 
einen vollständigen Überblick über die Prozesse der Zeitfensterbuchung, wodurch Abläufe und 
Ressourcen besser optimiert werden können.  

Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung hat Salins die Zeitfensterbuchungslösung von Alpega TMS an 
8 seiner französischen Lagerstandorte implementiert. Die Entscheidung von Salins, die Lösung so 
umfassend einzuführen, ist ein direktes Ergebnis ihrer Zuverlässigkeit und ihres Werts.
   
Sehen wir uns einmal genauer an, wie die Zeitfensterbuchung von Alpega TMS ein optimiertes 
Erlebnis bei der Buchung von Zeitfenstern für Salins bietet.  

VERRINGERUNG DER GESAMTZEIT VOR ORT UM 50 %  
—

Das Ziel von Salins war es, die Ankunft und Abfahrt von Lkw zu und von ihren Lagern reibungsloser 
zu gestalten und damit die Wartezeiten zu verkürzen. Das war der erste Vorteil bei der 
Zeitfensterbuchung über Alpega TMS.   

„Mit der Lösung wussten wir, welche Lkw wann kommen“, sagt Alban Capron, Leiter Transport 
bei Salins. Als Salins diese Einblicke zur Verfügung standen, konnten sie die Ankunft/Abfahrt 
der Frachtführer mit Präzision und Leichtigkeit planen. Und dank der klaren Kommunikation 
schrumpften die Wartezeiten der Frachtführer. 
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Früher hielten sie sich im Durchschnitt insgesamt 2,5 bis 3 Stunden an den Salins-Lagern auf – 
einschließlich einer langen Wartezeit. Heute ist die Gesamtzeit vor Ort um 50 % kürzer:  1,5 Stunden.   

OPTIMIERUNG DER ZEITFENSTERLÄNGE FÜR HÖHERE PRODUKTIVITÄT   
—

Die Zeitfensterbuchungslösung von Alpega TMS trug zu Produktivitätssteigerungen an 
allen Lagerstandorten von Salins bei. Die Lösung erreichte dies, indem sie eine genauere 
Ansicht der Ladedauer bot, was dem Team von Salins bei der Bestimmung der erforderlichen 
Personalressourcen half.    

Mit den von Alpega gelieferten Daten konnte das Team von Salins deutlich erkennen, wann 
ein Ladeteam zu groß oder zu klein war. Sie konnten der Unternehmensleitung und anderen 
Interessengruppen in realen Zahlen zeigen, wie viele Teammitglieder an einem bestimmten Tag wirklich 
benötigt wurden. Das sorgte für reibungslosere Abläufe im Lager, da die Ressourcenzuweisung jetzt 
auf Daten statt auf Vermutungen basierte. Und mit dem Wachstum des Unternehmens konnte sich 
das Logistikteam auf die Bereitstellung der richtigen Ressourcen verlassen, um das Wachstum des 
Ladeaufkommens zu unterstützen. 

Letztendlich konnte Salins Team dank einer besseren Technologie für die Zeitfensterbuchung 
produktiver arbeiten. Mit der richtigen Menge an Ressourcen zum Be- und Entladen können 
Lagerteams andere wichtige Aufgaben übernehmen.     

    

BESSERE BEZIEHUNGEN DANK BESSERER KOMMUNIKATION MIT FRACHTFÜHRERN   
— 

Die verbesserte Zeitfensterbuchung bot den Transportleitern bei Salins außerdem eine einfache 
Möglichkeit, die Serviceleistung von Frachtführern zu messen. Pünktliche Ankunft war (und ist auch 
weiterhin) eine ihrer wichtigsten Kennzahlen.  
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Die Fähigkeit, diese Kennzahl genau zu messen, hilft dem Team von Salins bei der Durchführung 
vierteljährlicher Leistungsanalysen, die es an Frachtführer weitergibt, um das Serviceniveau zu steigern. 
Mit derselben Technologie kann Salins seine eigene Leistung hinsichtlich der Lade- und Wartezeiten 
messen – auch hier werden beide wichtigen Kennzahlen mit den Frachtführern geteilt. Frachtführer 
wissen, dass sie in Salins-Lagern schnell abgefertigt werden: Salins kann das beweisen.  

Diese Kommunikationsverbesserungen fördern die positiven Beziehungen zu den Frachtführern, dank 
denen die Salins-Lager heute reibungslos laufen.   

EINE ZUKUNFTSSICHERE LÖSUNG FÜR NEUE TRANSPORTZIELE    
— 
Salins will weiterhin auf Technologie für die Prozessoptimierung im Transportmanagement setzen. 
Die meisten Frachtführer des Unternehmens planen, auf ein elektronisches CMR-System (eCMR) 
für Sendungen und Frachtbriefe umzustellen. In diesem Fall können die Frachtführer ihr System mit 
Alpega TMS synchronisieren, sodass die Interessengruppen von Salins mehr Echtzeit-Informationen 
erhalten. Dank sofortiger Updates von Frachtführern kann Salins die Planung an den Laderampen weiter 
verbessern, was zu kürzeren Wartezeiten und höherer Lagerproduktivität führt.  

Nach 14 Jahren Partnerschaft plant Salins, die Zeitfensterbuchungslösungen von Alpega TMS 
auch weiterhin zu verwenden. Salins plant für das nächste Jahr signifikante Volumensteigerungen. 
Dementsprechend wird die Implementierung von Zeitfensterbuchungslösungen an Standorten in 
Italien und Spanien bereits diskutiert.  

Angesichts der Entwicklung der Geschäftsziele von Salins wissen die Verantwortlichen, dass sie einen 
vertrauenswürdigen Partner ausgewählt haben, der die Wartezeiten von Frachtführern verkürzen, 
Kosten sparen und wichtige Daten für eine optimierte Planung bereitstellen kann.   
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Alpega Group — Alpega TMS
Pegasus Park: De Kleetlaan 3
1831 DIEGEM
TMSdemo@alpegagroup.com

Alpega TMS ist eines modulares, End-to-End Transport-Management-System mit dem 
gebündelten Know-how von inet und Transwide. Unsere Software versetzt Transportprofis dank 
modernster Transporttechnologie in die Lage, den gesamten Logistik- und Supply-Chain-Prozess 
zu steuern. Die mehr als 100.000 Nutzer von Alpega TMS profitieren von einem Netzwerk von 
80.000 Carriern an 5.000 Versandstellen um jährlich mehr als 30 Millionen Transportaufträge zu 
bearbeiten. Unsere Cloud-basierte SaaS-TMS-Software ist auf Bedienerfreundlichkeit ausgelegt 
und wurde in Zusammenarbeit mit Verladern, Frachtführern und Logistikdienstleistern entwickelt. 
Als flexible und skalierbare TMS-Logistik-Lösung verwandelt sie globale und lokale Lieferketten in 
kollaborative Ökosysteme, die alle beteiligten Parteien vernetzen.  

Die Alpega Gruppe ist ein weltweit führendes Logistik-Softwareunternehmen, das modulare 
Lösungen für jede Transportanforderung und logistische Komplexität anbietet. Alpega ist 
in 80 Ländern der Welt präsent und beschäftigt über 500 Mitarbeiter mit 31 verschiedenen 
Nationalitäten.

ÜBER ALPEGA TMS


